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ba« rein militäriftfee Sntereffe ffefet ba« moratiftfee
tntb polftif*e; fettt« ift nur tine« bet SIRittel tmb

SBerfjcugc in bft Hanb bti Sefttem. Sie verein*

Selten ©timmen, bie in gewiffen Seitungen Stflianjen
prtbigm, ftnb bafett übtl bttatfetn.

©tn Dffijier.

7JttÜÜäriftfyf *ntfd>au in btn Äantonen.

SBaabt. Born aWilitär=Separtement bieft« Äatt*
ton« ift tin BerwaÜttng«beri*t für ba« 3afer 1867
tm Srttcf erf*itnen, we(*em wir golßcnbc« ent*

nefemen:

Sa« SKilltär*Scpartement feat, wfe gewöfent, bfe

tn Sienft ttttmbm SRefruten im Stfttt, @*teibftt
unb SRf*ttttt ptüfcn laffen. Sie SRefmttn btt
©ptjlal=SSafftn fonnten attt lefen, ftfereiben unb

im 8fr*tttn eine etttfa*e Slufgabe löfen. Sa« SRt*

fultat bet Brüfungtn fämmtll*er SRefrutett, 3n*
fanterie inbegriffen, war folgenbe«: Bon 975 SRe*

fruten feaben 3 bte SRote nfefet gut", 117 bie SRote

„gut", 826 bie 3cote »mittelmüf ig", 26, bit SRote

„f*lc*t*,'3 ble SRote „fefet f*lc*t" erfealten. Sie*
fettigen, welcfee ble SRote „fefer f*le*t" erfealten fea*

ben, fonnten »eber ftfereiben tto* rc*ntn, obtt fonn*
ttn nur iferen SRamen f*tribm. Siefe fungm Stute

erfeielten »äfettnb btr SRefrutenf*ule Untcrrl*t tm

Sefen, ©efereiben unb SRe*nen, ber für fte niefet ofene

SRuftett geblieben ift. Betgltl*t matt bie SRefultatt

bt« 3afere« 1867 mtt ben »otfäferigm, fo ergibt ft*
tin ganj Heiner gortftferltt; benn e« erfeielten:

im Safer 1866 im3aferl867
»on 1055 gestuften »on 975 geprüften

SRefruten SRefruten

bie 9fr te fefer unt 2,08% 0,30%

„ „ gut 29,57% 12,00%

„ „ mitielmäflg63,41% 84,72%

„ „ f*le*t 3^2% 2,66%

„ fefer f*le*t 1,13% 0,31%
fo baf fi* efne Berminberung in ber 341 ber SRote

*fefet fittt" uttb „gut" jeigt, wogegen bie ,SRotett

„f*le*t* unb „fefer f*lt*t" att* in geringerer, bte

Stote „mitteimäfig" aber itt gröferer Safel erfefeeint.

gelbf*üftengefeHf*aften, Sociätäs de tir aux
armes de guerre, jäfelte ber Äanton im 3afere
1866 ,' 21

,3m Seti*t«iafere melbeten ft* neue 3

Sotal 24
Snt Btti*t«fafere gingen ein ober fonnten bie

Bebingittigen jar ©rlattgung ber SRabat«*

beitrage nfefet erfüflen "• <-" 5

bleiben 19
Saju jwei, »elcfe'e nur ben fatttönafen Bei»

trag beanfpriufeett fonnett " 2

Sotal »fe oben-21
»efefee ben eifegettöffift-feett ober fantonalen Beitrag
beanfpra*ett. Bon biefen 21 ©efellftfeaften feaben

jebo* nur 17 Ifere @*feftabtfltn tinfenbttt fönnen;
bte 4 anbetn fonnten we^en Slbgabe ber SBaffen,

btbnff bereit ttmwanbtiiBg in #interüa,ber, feine

.&dfemn,wfin galten. Sfd? Wefe #ef««fife«ftw

erfealten laut SReglement einen Beitrag an SIRunition,
ber itt 25 Batronen für feben @*üftcn beftefet, wel*

*cr 50 ©*üfft gtftfeoffm feat. Sie Uebungen wur*
ben »on ben Bejirf«*Äontmanbanten infpfjltt, unb
bie btjügli*m SRapportt fonftatiten, baf bie ®cfeH=

ftfeaffen bie fantonaten ttnb eibgenöfftftfeen SReglemente

befolgen.
©ümmtlfefec bere*tigte ©efeflf*aften jäfelen ju*

fammen SRitglfebtr 1234. Safel btr an ben Uebuit*

gen betfeeiligten SIRitglfebet 853. Safel bet an ben

Belttägen Sfeett feabenben SIRitglleber 621. Safel
ber @*fefÜbungen 95. 3abt ber abgegebenen @*üffe:
ftettt Äaliber 31,839; grof Äalfber 13,774. Ser
Äanton feat al« Beitrag abgegeben 31,840 B«tronen,
wel*e einen SBertfe repräfmtlrtn »on gr. 1192.

Sa« Seugfeau« feat übtrbfef gegen Bejafelung att ble

®effHf*aftfn abgtgeben 45,705 Batronm, SBtrtfe

gr. 2283. 25. Str eibgenöfftftfee Beittag feat bt*

tragm gr. 673. 13. Sfe Slfferenj wurbe bur* bie

®efeHf*aften oergütet.

Sie ©tärfe ber »erf*lebenett SBaffengattungtn wat
bei ben Jäferll*ett SRufterungen (aprös les avant-
revues) folgenbe:

SIRann.

©ibgenöfftftfeer Btab 131

Äantonat=©tab 20

Bejirf«*@täbe 1502

Ueberjäfeltge Dfftjiere «.Unteroffijiere (k la suite) 126

©anität«*@tab 87

®enie: Slu«jwg, @appettr=Äomp. 9fr. 1 157

SRefttot, ©appeur=Äomp. SRr. 12 129

Sanbttffet (reserve cantonale), ©ap*
ptut*Äomp. 9fr. 5 138 424

SlrtlH.: SluSjug, Batt. SRt. 9,22,23 612

Bofttion«*Äomp. SRt. 34 103

Batf*Äomp. SRr. 40 93

Barf*Sraln*Äomp. SRr. 80 tt. 82 218 1026

SRtfttoe, Batt. SRt. 50 ttttb 51 399

Bofttionö»Äomp. Sit. 69 82

Sßatf*Äomp. 3fr. 75 78

Barftrain*Äomp, SRr. 80 u. 82 53 622

Sanbwtfer, Äomp. SRt. 1, 2, 3, 4, 5, 6 992 2640

Äaoalferte: 3ltt«jttg,Äomp.9fr.7,15,17 256
SReferoe, Äomp. SRr. 134, 35 134

Sanbwefer 292 682

@*arff*üften: Slu«jug,Äomp.9fr.3,8,
10,30,75, 76 680

SReferoe. Äomp. SRr. 61, 62, 73 322

8anb»et}r, Äomp. SRr. 1,2,3,4, 5, 6 788

Snfanterie: Slu«jug, BatalHone SRr. 10,
26, 45, 46, 50, 70 5280

SReferoe, BatalHone SRr. 111,112,113 3185

Sanbwefer, Bat. 9fr. 1, 2, 3,4, 5, 6,
7, 8, 9,10,11,12 5694 15259

SRefrttten: 3m Su«jttg eingetfeeilt 2595

Uneingetfeeitt 4651 7246

30009
131Saoott ab: SRilitär« bie boppelt figurirett

3EBlr«l*e ©tärfe 29878
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das rein militärische Interesse steht das moralische
und politische; jenes tft nur eines der Mittel und
Werkzeuge in der Hand des Letztern. Die vereinzelten

Stimmen, die in gewissen Zeitungen Allianzen
predige», ftnd daher übel berathen.

Tin Offizier.

7Militärische Umschau in den «antonen.

Wandt. Vom Militär-Departement dieses Kantons

ist ein Verwaltungsbericht für das Jahr 1867
im Druck erschienen, welchem wir Folgendes
entnehmen :

Das Militär-Departement hat, wie gewohnt, die

in Dienst tretenden Rekruten im Lesen, Schreiben
und Rechnen prüfen lassen. Die Rekruten der

Spezia!-Waffen konnten alle lesen, schreiben und

im Rechnen eine einfache Aufgabe lösen. DaS
Resultat der Prüfungen sämmtlicher Rekruten,
Infanterie inbegriffen, war folgendes: Von 975
Rekruten haben 3 die Note „sehr gut", 117 dte Note

„gut", 826 die Note. Mittelmäßig",, 26. die Note
„schlecht",'3 die Note „sehr schlecht" erhalten.
Diejenigen, welche die Note „sehr schlecht" erhalten
haben, konnte« weder schreiben noch rechne», oder konnten

nur ihren Rameu schreiben. Diese jungen Leute

erhielte» während der Rekrutenschule Unterricht im
Lesen, Schreiben und Rechnen, der für sie nicht ohne

Nutzen geblieben ist. Vergleicht man die Resultate
deS Jahres 1867 mit den vorjährige», so ergibt sich

«in ganz kleiner Fortschritt; denn es erhielten:
im Jahr 1866 im Jahr 1367

»on Igbb geprüften vvn 97d geprüfte»

Rekruten : Rekruten

die Rote sehr gut 2,08°/« «M°/«

„ „gut ^
29.57°/« 12.00°/«

„ „ mittelmäßig«3.41°/k. 84,72°/«

„ schlecht 3H2°/, 2,66°/,

„ sehr schlecht 1.13°/« 0,31°/«
so daß sich eine Verminderung in der Zahl der Note

^sehr gut" uud „gut" zeigt, wpgegen die Noten

»schlecht" und „sehr schlecht' auch in geringerer, die

Rote „mittelmäßig" aber i» größerer Zahl erscheint.

FeldschûtzeugeseUschaften, SooiMs àe tir aux
srpies às guerre, zählte der Kanton im Jahre
1866

^

21

Im Berichtsjahre meldeten fich neue 3

c Total 24
Im Berichtsjahre gingen ein oder konnten die

Bedingungen zur Erlangung der RabatS-
beitrüge nicht erfüllen - S

bleiben 19
Dazu zwei, welche nur den kantonalen Bettrag

beanspruchen könne» 2

Total wie oben^ï
welche den eidgenössischen oder kantonalen Beitrag
beansprachcn. Bon diesen 21 Gesellschaften haben
jedoch nur 17 ihre Schießtabellen einsenden können;
die 4 andern konnten wegen Abgabe der Waffen,
behufs deren Umwandlung in HinterKdes, keine

Schießübungen Malte». M M HMschaftxu

erhalten laut Reglement einen Beitrag an Munition,
der in 25 Patroncn für jeden Schützen besteht, welcher

50 Schüsse geschossen hat. Die Uebungen wurden

von den Bezirks-Kommandanten inspizirt, und
die bezüglichen Rapporte konstatircn, daß die

Gesellschaften die kantonalen und eidgenössischen Reglemente

befolgen.
Sämmtliche berechtigte Gesellschaften zählen

zusammen Mitglieder 1234. Zahl der an den Uebungen

bethciltgten Mitglieder 853. Zahl der an den

Beiträgen Theil habenden Mitglieder 621. Zahl
der Schießübungen 95. Zahl der abgegebenen Schüsse:

klein Kaliber 31,839; groß Kaliber 13,774. Der
Kanton hat als Beitrag abgegeben 31,840 Patronen,
welche eincn Werth rcpräfentiren von Fr. 1192.

Das Zeughaus hat überdteß gegen Bezahlung an die

Gesellschaften abgegeben 45,705 Patronen, Werth
Fr. 2283. 25. Der eidgenössische Beitrag hat
betragen Fr. 673. 13. Die Differenz wurde durch die

Gesellschaften vergütet.
Die Stärke der verschiedenen Waffengattungen war

bei den jährlichen Musterungen (spres les uvsnt-
revues) folgende:

Mann.
Eidgenössischer Stab 131

Kantonal-Stav 20

Bezirks-Stäbe 1502

Ueberzählige Offiziere «.Unteroffiziere (à lu suite) 126

Sanitâtê-Stab 87

Genie: Auszug, Sappeur-Komp. Nr.1 157

Reserve, Sappeur-Komp. Nr. 12 129

Landwehr (rêserveeuntoirale),Sappeur-Komp.

Nr. 5 138 424

Arttll. : Auszug, Batt. Nr. 9,22,23 612

Positions-Komp. Nr. 34 103

Park-Komp. Nr. 40 93

Park-Train-KoMP.Nr.80u.82 218 1026

Reserve, Batt. Nr. 50 und 51 399

Posittons-Komp. Nr. 69 82

Park-Komp. Nr. 75 78

Parktrain-Komp. Nr. 80 u. 82 53 622

Landwehr, Komp. Nr. 1,2, 3,4,5,6 992 264«

Kavallerie: Auszug, Komp.Nr.7,15,17 256

Reserve, Komp. Rr. !34, 35 134

Landwehr 292 682

Scharfschützen: AuSzug, Komp. Nr. 3,8,
10,30,75,76 68«

Reserve. Komp. Nr. 61, 62, 73 322

Landwehr, Komp. Nr. 1,2,3,4, 5, 6 788

Infanterie: AuSzug, Bataillone Rr. 10,
26, 45, 46. 50, 70 5280

Reserve, Bataillone Rr. III, 112,113 3185

Landwehr, Bat. Nr. 1, 2, 3,4, 5, 6,
7, 8, 9, 10,11, 12 5694 15259

Rekruten: Im Auszug eingetheilt 2595

Uneingetheilt 4651 7246

30009

Davon ab: Militärs die doppelt figurina 131

Wirkliche Stärke 29878
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SIRann.

Ser Slu«jug jäfelte in afltn SBaffengattungen 7499

Sfe SReferoe „ „ „ „ 4394

Sfe Sanbwefer „ „ „ „ 9004
Sie SRefruten „ „ „ „ 7246

Sie ©täbe ttnb übtrjäfellgen Dffijiete unb

Unterofftjiere 1866

30009
Saoon boppelt figurtrenbe wie oben 131

SBirfU*e ©tärfe wie oben 29878

gür ba« ©enie würben refrutitt:
Simmfrleute unb &oljarbeiter 7

SIRaitrer ttnb ©telttfeawer 4

Slr*iteftett 3
SDiecfeanifer 1

©*loffft 1

$anbel«mattn 1

Sambour 1

Sotat 18~

3»fi Slfpiranten feaben ba« jum ©intritt in bie

SBaffe erforberlicfee ©ramen beftanben. Sie SRefruten

feaben nebft 1 SBa*tmeifter, 2 Äorporale, 1 Slfpi*
ranten I Älaffe ttnb 1 Sambour einen 8tägigen Bor*
für« beftanben.

gür bie SIrtiHerie würben 136 SRantt au«gefeoben;

baoon für bie befpannten Batterien 88 SIRann

wct*e 7 Sage Borittftruftiott erfeielten,

für ble Bofttion«=Äompagniett 14 „
für bfe Barf*Äompagnfen 12 „
für bett B«rf*Srain 22 „

wel*e 5 Sage Borinftruftion erfeielten.

Sotal wie oben 136
7 Slfpirantm feabtn bit SRtfrutmftfeufe mitgema*t.

Dfftjiere wurben 8, ©abre*5IRantif*afttn 55 SIRann

in bie SRefmtmftfeufen unb In bte (Smtralftfeule be*

orbcrt.

gür bie Äaoaflerie wurben 56 SIRann, wooon 4
Srompeter, refrutirt. Slefelben beftanben, nebft 2

Dfftjieren, 1 gourier, 1 SBa*tmeiftcr, 2 Äorporalen
ttttb 4 Srompttern, einen 8tägigen Borfur«. Sie
Bferbe waren ber SfReferjafel na* gut, einige fefer

ftfeon.

Sie eibgen. SRefmtenftfeuIe befu*tcn an ©abre«:
2 Unterlieut., 1 gourrier, 2 SBa*tmeifter, 3 Äor*
porale, 1 &uff*tnfeb, 2 ©attfer, 7 Srompeter. 3 Äor*
pornle befuefeten ble ÄaüaHerle=Äorpornl«*©*ule.

Sin ©*üften wurben 104 SIRann au«gefeoben, wel*e
nebft 1 Hauptmann, 3 I. Unterlieutenant«, 1 gelb*
weibel, 1 gourier, 3 SBa*tmciftem, 10 Äorporalen,
1 Äranfcnwärter unb 6 Srompetem üor Slbgang in
bfe eibgen. SRcfmtenf*ttle tintn Borfur« btftanbm.
5 ©*üfttnofftjitre feafem bit eibg. Dfftjiet«*@*ult
in ©t. ©aHtn btfit*t.

1 Bü*fenma*er nafem am Bü*fenma*er*Äut«
tn Softngen Sfeeil.

Sie 3«&t ber 3nfattterierefmfen betrug 839 SIRann,

wooon 2§8 3äger, 551 für bie Sentmm*Äompag*
nien. Siefeiben würben In 4 Sttaftfeemente einge*
tfetftt, ju Wfl*en al« Sabre« jur 3nftruftion tin*
berufen wurben 31 Dfftjiere, 4 Slblutant*Unteroffi*

jiere, 8 gelbweibel, 8-gouriere, 119 ÄOipowtfe,
5 grattr«, 23 Sromptttr, 21 Sambour«. 17 nm
brtottirte Snfanterleofftjiere feaben bie eibg. Dffijier«*
©*ule In @t. ©aHen befit*t, nefefebtm ft« tintn
lOtäglgett fantonalm Borfur« btftanbm featten.

14 3nfanfetle=3immerleute feaben ben eibg. Äut«
mitgemaefet, ba»ott finb 7 Stntmetleute oon Betttf,

1 @*teltter,
1 5We*anifcr, i

1 Brttnnengräber,
2 SBelnbauem,
2 Sanbarbeiter.

Sotal »ie oben 14
3 Dfftjiere unb 1 Unterofftjier befuefeten biefen

Äut«, bem ein ötägfget fantonater Borfur« »otan*

gegangen »ar, ebenfaH«., .-

SBfeberfeolung«*Äitrfe beftanben:
3 BatalHone be« 3tu«jug« mit 2270 äRann

1 BataiHott ber 9teferoe mit 744 „
4 BatalHone ber 8anb»efer mit 136Ö „

Sotal 4374 SIRann

Slm SRefmtenitntetri*t nafemen Sfeeil 1058 „
@« feaben alfo im ©anjen am fantona*

len 3nftruftfon«bicnft 5432 SIRann

Sfeeil genommen. — Sfe 5Bfeberfeotwng«ftirfe ber

Sanbwefer featten efne Sauer »on fe 3 Sagen.
Sie ärjtlfefjeti Äommifflonen für ©ntfeebung »om

aRititärbienft bcr 6 S!Rilitär*Bejfrfe feaben im 3afer
1867 unterftt*t: 1774 SRefruten, 651 ©ingeffeeilte.

Bon bett 1774 SRefruten Wttrbcn al« bienfttauglt*
1435 ober 80,9%/

al« untätig»* 203 ober 11,4% erflärt;
beblngung«»eife tattgli* 40

jcit»eife bifpenfttt 96

Sotat »fe oben 1774
Bon ben 651 ©Ingetfeeitten »urbett

al« bienftuntaugti* entlaffen 261

in bie SReferoe »erfeftt 43

jeitweilig bffpenftrt 174

tti*t bifpenftrt 173

Sotat »ie oben 651

Beim Dbetarjt feaben ft* jur Untetfu*ung ge*
melbtt 113 SIRann. 3n 95 gäHett fiel ba« ©ut*
aefeten be« Dberarjte« für Stfpenfation, in 18 gäHm

bagegen au«. Sie am feäuftgften oorfommenben

Äranffetiten ttnb ®tbrf*cn waren, bei ben SRefru*

ten: 3blotf«mw« mit 7'/,%, Slugenübel mit 9%/
Btü*e mit 7%%/ Slffeftion ttnb Betbtlbung bti
Äno*enft)jtem« mtt 9%; geringe« Äötpemtaft, att*

gtmtint ©*»ä*t mit 17% btt Sotaljafel btt Äranf*
ferit«fäHt; bei bm ©Ingetfeeitten: SRetoenfratiffeeitcti

6%, Slugenftanfferitm8%, Suttgtnftanffeeften 11%/
©trjfranfferitett 5%, Blutatetfnoten 9%%, Brü*e
8%, ©tlmfftanffetitm 77»%/ golgen »ott Bet*

»unbilligen uttb Äno*mbtü*tn 13'/»% btr Sotai*

jafel btt Äranffeeit«fäfle.

©Olotljnrtt. Sie 397 bieffäferigen Strtlfletie*,
©*üften= unb 3nfantetfe*SRefmfett biefe« Äanton«
»urbett in 8 Slbtfeeilungtn einer Sßenfnng 1) im
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Mann.

Der Auszug zählte in allen Waffengattungen 7499

Die Reserve „ „ « 4Z94

Die Landwehr « „ « » 9004
Die Rekruten „ „ « „ 7246

Die Stäbe und überzähligen Offiziere und

Unteroffiziere 1866

30009
Davon doppelt figurtrende wie oben 131

Wirkliche Stärke wie oben 29378

Für das Genie wurden rekrutirt:
Zimmerleute und Holzarbeiter 7

Maurer und Steinhauer 4

Architekten 3

Mechaniker 1

Schlosser 1

Handelsmann 1

Tambour 1

Total 18"

Zwei Aspiranten haben das zum Eintritt in die

Waffe erforderliche Examen bestanden. Die Rekruten

haben nebst 1 Wachtmeister, 2 Korporale, 1

Afpiranten I. Klasse und 1 Tambour einen 8tägtgen Vorkurs

bestanden.

Für die Artillerie wurden 136 Mann ausgehoben;
davon für die bespannten Batterien 38 Mann

welche 7 Tage Vorinstruktion erhielten,

für die Positions-Kompagnien 14 „
für die Park-Kompagnien 12 „
für den Park-Train 22

welche 5 Tage Vorinstruktion erhielten.

Total wie oben 136
7 Aspiranten haben die Rekrutenschule mitgemacht.

Offiziere wurden 8, Cadre-Mannschaften 55 Mann
in die Rekrutenschulen und in die Centralschule
beordert.

Für die Kavallerie wurden 56 Mann, wovon 4
Trompeter, rekrutirt. Diefelben bestanden, nebst 2

Offizieren, 1 Fourier, 1 Wachtmeister, 2 Korporalen
und 4 Trompetern, einen 8tägigen Vorkurs. Die
Pferde waren der Mehrzahl nach gut, einige sehr

schön.

Die eidgen. Rekrutenschule besuchten an CadreS:
2 Unterlieut., 1 Fourrier, 2 Wachtmeister, 3
Korporale, 1 Hufschmied, 2 Sattler, 7 Trompeter. 3
Korporale besuchten die Kavallerie-Korporals-Schule.

An Schützen wurden 104 Mann ausgehoben, welche

nebst 1 Hauptmann, 3 I. Unterlieutenants, 1

Feldweibel, 1 Fourier, 3 Wachtmeistern, 10 Korporalen,
1 Krankenwärter und 6 Trompetern vor Abgang in
die eidgen. Rekrutenschule einen Vorkurs bestanden.
5 Schützenoffiziere haben die eidg. OfsizierS-Schule
in St. Gallen besucht.

1 Büchsenmacher nahm am Büchsenmacher-Kurs
in Zosingen Theil.

Die Zahl der Jnfanterierekruten betrug 839 Mann,
wovon 2tz8 Jäger, 551 für die Centrum-Kompagnien.

Dieselben wurden in 4 Detaschemente
eingetheilt, zu welchen als Cadres zur Instruktion
einberufen wurden 31 Ofsiziere, 4 Adjutant-Unteroffi¬

ziere, .8 Feldweibel, 8 .Kouriere, IIS Korporal«,
5 FraterS, 23 Trompeter, 21 Tambours. 17 neu
brevettrte Znfanterieoffiziere haben die eidg. OfsizierS-
Schule in St. Gallen besucht, nachdem sie einen

lOtägigen kantonale« Vorkurs bestanden hatten.
14 Jnfanterie-Zimmerleute haben den cidg. Kurs

mitgemacht, davon sind 7 Zimmerleute von Beruf,
1 Schreiner,
1 Mechaniker, 7

1 Brunnengräber,
2 Weinbauern,
2 Landarbeiter.

Total wie oben 14
3 Offiziere und 1 Unteroffizier besuchten diesen

KurS, dem ein 5tägiger kantonaler Vorkurs
vorangegangen war, ebenfalls.

Wiederholungs-Kurse bestanden:
"

3 Bataillone des Auszugs mit
'

2270 Mann
1 Bataillon der Reserve mit 744 «

4 Bataillone der Landwehr mit 1360

Total 4374 Mann
Am Rekrutenunterricht nahmen Theil 1058 „
Es haben also im Ganzen am kantonalen

Jnstruktionsdienst 5432 Mann
Theil genommen. — Die Wiederholungskurfe der

Landwehr hatten etne Dauer von je 3 Tagen.
Die ärztlichen Kommissionen für Enthebung vom

Militärdienst dcr 6 Militär-Bezirke haben im Jahr
1867 untersucht: 1774 Rekruten, 651 Eingetheilte.
Von den 1774 Rekruten wurden als diensttauglich

1435 oder 80,9«/«,

als untauglich 203 oder 11,4°/« erklärt;
bedingungsweise tauglich 40

zeitweise dispensivi 96

261

43
174
173

Total wie oben 1774
Von de« 651 Eingetheilten wurden

als dienstuntauglich entlassen

in die Reserve versetzt

zeitweilig dispensivi

nicht dispensirt

Total wie oben 651

Beim Oberarzt haben sick zur Untersuchung
gemeldet 113 Mann. Jn 95 Fällen fiel das

Gutachten des Oberarztes für Dispensation, in 18 Fällen

dagegen aus. Die am häufigsten vorkommenden

Krankheiten und Gebrechen waren, bei den Rekruten:

Idiotismus mit 7'/,°/,, Augenübel mit 9°/«,

Brüche mit 7'/,°/°, Affektion und Berbildung des

Knochensystems mit 9°/,, geringes Körpermaß,
allgemeine Schwäche mit 17°/« der Totalzahl der

Krankheitsfälle; bei den Eingetheilten: Nervenkrankheiten

6°/o, Augenkrankheiten8°/«, Lungenkrankheiten 11°/°,

Herzkrankheiten 5°/«, Blutaterknoten 9'/,°/», Brüche

8°/», Gelenkkrankheiten 7'/.°/«, Folge» von

Verwundungen und Knochenbrüchen 13'/,°/« der Totalzahl

der Krankheitsfälle.

Solothurn. Die 397 dießjährigen Artillerie-,
Schützen- und Infanterie-Rekruten dieses KantonS

wurden in 8 Abtheilungen einer Prüfung 1) im



— 204 -
Sefen (Sefen unb.©rjäfelen einer fttrjctt ©rjäfelttng),
2) Im Sluffaft (Slbfaffen eine« Btltf« ober ritt gc*
gebene« Sfeema), 3) im ©efereiben, 4) im SRe*nen

(Sluftöftntg einet Äörper* ober 3inöbere*ntmg nut
Btü*ttt, bft »ttt ©ptjfal mtt ganjen Safeten) unter*
»otfen. Bott fämmtll*fn ©raminanbm ftfereiben ben

Btltf mit ber 9frte „fefet gut«, „gar" nnb „mittel*
mäfig" 316
mit btt SRote „gering" 73
mit ber 9frte „gar ni*t" 8

Sotal 397

Ste SRe*ttttng mit Btü*tn lö«ttn ri*tig 189

ttttrl*tlg 162

gar nl*t 46

Sotal 397;
3m Ufbrigm ergaben ft* in ben einjelnen gä*ern

folgenbe SRefultate:

fe^rgut gut inftteltn. gering nt$ts
Sefen wnb ©rjäfelett 202 149 31 12 3
Sluffaft 60 87 169 73 8
©*relben 92 139 136 28 2
9fe*nett 91 98 162 33 13

SU« £auptitrfa*en ber mattgelfeaftcn @*ulblt*
bung bejeftfenen bie betreffenben SRefruten »orSlHem:
„Unffeifjigm ®*ulbefu* unb SIRanget an Begabung
itnb an »eiterer Uebung na* bem Slu«tritt au« ber

®*ule"; 2 flagen ben Seferer an, er babt Ifenm
,SRi*t« gtjeigt".

©raubünben. Sa« SRtfultat ber Prüfung im
Sefm, SRt*tifn unb 6*rciben btr 284 SIRann ftarfen
ttfttn biefjäfetlgm 5Rcfruten=SlbtfeeUung au« ben Be*

jtrfen Bfeffur, Unter* unb Dbcr*8anbquart, 3nn,
ÜRfinftertfeal, Bernina, SDlalefa unb Slibula »at
folgenbr«:

9frte 0 1 2 3 erfeielten

für'« Sefen 1 44 157 82 SIRann

„ SRe*nm — 36 141 107

„ ®*retbm — 46 161 77 „
Sit f*rlftll*m Brobm lafftn febo* auf feinen

feofeen ©tab »on ©*ulbilbung ftbliefen.

ffreibnrg. Bon 464 biefjäferigen SRefruten biefeS

Äanton« feaben bei ber Brüfung in ben ©lementar*

gä*ern bfe SRote „fefer gut" erfealten 17%/ „gut"
28%%, „mfttetmäftg" 34%, „f*le*t" 10'/,%.
Siefe lefttettt erfealten in bett fRefrutm*Äurfm Un*
terriefet.

©ern. Sfe SBinlelrieb*®tlftung biefe« Äanton«
feat bf« Slpril bfefe« 3afere« 3884 gr. 68 ©t«. ttn*
genommen. Sfe ©eiber ftnb bei ber Äantonalbanf
fetttterlegt ttnb feflen fpäter gegen follbe Sitel ttnb
SBettfeftfetiften abgegeben »erben.

Sttjern. Set leftte ©abre«*Äitr«, »eftfeer ben

31. 3«ll ju ©nbe ging, ettbrte mit einem Bloouaf
auf bet Slflmettbe, »el*e« ©elegenfeeit gab, ft* ein

Urtfeeil übet ble ©olibität btt neuen SBaffett unb
bie Swecfmäfigftit btt Hütt jtt bilben. @« trat
nämli* ftfeon am SRa*mittagt abf*en1i*e« SBetter

ein, »clefee« bie ganje 9ta*t fortbauerte. Sen fol*
genben Sag »urbe, beoot ble ®e»tfere gepttftt »er*
btn fonnten, ein Stelftfeiefett mit SIRaffcnbewegungen

abgefealten. Hitbti ftettte ft* bie untabelfeafte ®o=

l

Hbität be« Berftfelufme*anf«mu« feerau«. Äelne ein*
jige ©tömng war ju feeflagen, obf*on bie ©ewefere
att ben Boratntbm bie ganje ,SRa*t fefnbwr* bem

Btaftregen au«gefeftt gewefen Waren. ,8lu* bfe ©*itf*
refuttate waren befriebigenb, inbem bei ben geuern
au« »erftfeiebenen Siftanjett ttnb ungünftigett Sagen
unb na* raf* au«gefüferten Bewegungen immer no*
übet 30% Sreffer ft* ergaben. — Bei bcr Slbftlm*

mung über .£>ut unb SIRüfte ftimmten bie Unterofft*
jiere mit Sipplau« für bett Hut. Sfe Dfftjfere aber

entftfeitbm fi* faft einftimmig füt bie SIRüfte na*
bem SIRobett bet gegen wattigen Dfftjfer«*SIRüfte.

ai 3nfanteriegetoefer, ber 3ägerffulfen unb
bai i$xtta?$totpi>®etoebt ttad> btm <&xp

fltem 9S5änjet. SIRit einet Safel. SBien. Ber*
lag »on Senbler unb Äomp. 1868.

©ine fleine breiffg ©eiten ftarfe ©*rift, in wel*

*er na* Slrt ber SReglement« ba« auf £tnterlabung
(na* bem ©feftem SBättjel) umgeänberte öftrei*if*c
3nfantcrlegewefer, 3ägerftuften unb ©rira*Äorp«*
©ewefer, fowie bie jit bemfelben gefeörige SRunition
unb bfe SRefnfgung unb Bffttfrung bc« ©ewefer« ab*

gefeanbclt werben. Ser BoHftänbfgfeft fealber featten

wfr gewünftbt, baf tn berfelben Slbfeanblttng au*
ba« In btr öftrei*if*ett Slrmee jur SReuanftfeaffung

beftimmte SBömbl*©ewefer Inbegriffen worben wäre.

iWer ®olbat auf bem Suritpla^e. Slnlcftung
für ben mctfeobtf*en Unterri*t im SBefertumen.

Sum®cbrau*e für bie bei ben Unterabteilungen
bcr f. f. öftrei*if*en Slrmee mft bem Surttttntcr*
rftfete bettattten Dfftjtete unb Unterofftjiere aHer

SBaffengattungen jitfammengefteHt »on ®. ©.,
f. f. Obetlfeutenant. SIRft jwei giguren=Safetn.
SBfen. 1868. Berlag »on Senbler ttnb Äomp.
(3wltit« ©toftr.)

Sic »orliegenbe fteine ©*rift foH ben Seferem be«

Sumttnterricfet« eine furje Slnleltung geben, Wel*e,
ftet« ben ©nbjwecf be« ©olbatentumen« Im Sluge

befealtmb, neben aHgemefnen SRegeln eine Slnjafel

»on Uebungen gibt, bie ben Slnforberungen ber SIRl*

lltär*®femnaftif entfpte*en.

/Arabesques par le General Brn. J. Arabert.
Paris, Veuve Berger-Levrault et fils, librai-
res-editeurs 5, rue des beaux-arts, m§me

maison k Strassbourg. 1868.

3n bcr Oorliegenben @*rift gibt ber Htxx Ber*

faffer eine Slnjafel ©rjäfelungm, Bilbtr ttnb Betra**
tungm In btt Slrt flntö £>aeflänber unb SBicfebe,

welcfee tr abtr ni*t erreiefet. greunben leiefeter 8ef=

türe, wel*t mtfet Untttfeattung al« Btltferung fu*cn,
fann ba« Bu* empfefelen »erben.

3n SRr. 31 b. Bl. ©eife 242, ©palte 2, $L 16

»on unttn fott ei feeigen: „©ine ber af*tigften jc."
©eife 245, ©patte 1, 31« 8 »on oben: „beim Äom*

battanten ic."
3n SRr. 32 b. Bl. ©eife 254, ©palte 1, SL 2

»on unten foH e« feeifen: 5000 SIRann.

— 2tA
Lese« (Lesen und Erzählen einer kurzen Erzählung),
2) im Aufsatz (Abfassen eines Briefs über ein
gegebenes Thema), 3) im Schreiben, 4) im Rechnen

(Auflösung einer Körper- oder Zinsberechnung nut
Brüchen, die vier Speziai mit ganzen Zahlen)
unterworfen. Bon sämmtlichen Eraminanden schreiben den

Brief mit der Note „sehr gut«, „gut" und .mittel¬
mäßig"
mit der Note „gering"
mit der Note „gar nicht"

Total

Die Rechnung mit Brüchen lösten richtig
unrichtig
gar nicht

Total

316
73

8

397

189

162

46

ltdität deö Verschlußmechantsmus heraus. Keine einzige

Störung war zu beklagen, obschon die Gewehre
an den Pyramiden die ganze Nacht hindurch dem

Platzregen ausgesetzt gewesen waren. Auch die Schieß-
resultnte waren befriedigend, indem bei den Feuern
aus verschiedenen Distanzen und ungünstigen Lagen
und nach rasch ausgeführten Bewegungen immer noch
über 30°/« Tresser sich ergaben. — Bei dcr Abstimmung

über Hut und Mützc stimmtcn dic Unteroffiziere

mit Applaus für den Hut. Die Offizicre aber
entschieden sich fast einstimmig für die Mütze nach
dem Modell der gegenwärtigen Offizters-Mütze.^

397

gut mittelm.

149 31
87 169

139 136
98 162

mangelhaften

gering

12

73
28

nichts

3
8
2

33 13

Schulbil-

Note 0
für's Lesen 1

„ Rechnen —

„ Schreiben —

Im Uebrigen ergaben sich in den einzelnen Fächern
folgende Resultate:

sehr gut

Lesen und Erzählen 202
Aufsatz 60
Schreiben 92
Rechnen 91

Als Hauptursachen der

dung bezeichnen die betreffenden Rekruten vor Allem:
„Unfleißigcn Schulbesuch und Mangel an Begabung
und an weiterer Uebung nach dem Austritt aus der

Schule"; 2 klagen den Lehrer an, er habe ihnen
.Nichts gezeigt".

Graubüuden. Das Resultat der Prüfung im
Lesen, Rechnen und Schreiben der 284 Mann starken

ersten dießjährigen Rekruten-Abthcilung aus den

Bezirke» Plefsur, Unter- und Ober-Landquart, Jnn,
Münsterthal, Bernina, Maloja und Albula war
folgendes:

1 2 3 erhielten
44 157 82 Mann
36 141 107
46 161 77 „

Die schriftlichen Proben lassen jedoch auf keinen

hohen Grad von Schulbildung schließen.

Freiburg. Bon 464 dießjährigen Rekruten dieses

KantonS haben bei der Prüfung in den Elementar-
Fächern die Rote „sehr gut" erhalten 17°/«. „gut"
28'/,°/», „mittelmäßig" 34°/«, .schlecht" 10'/,°/«.
Diese letzter« erhalten tn den Rekruten-Kursen
Unterricht.

Bern. Die Winkelried-Stiftung dieses Kantons
hat bis April diesis Jahres 3884 Fr. 68 EtS.

eingenommen. Die Gelder sind bei der Kantonalbank

hinterlegt und sollen später gegen solide Titel uttd
Werthschriften abgegeben werden.

Luzern. Der letzte Cadres-Kurs, welcher den

31. Juli zu Ende ging, endete mit einem Bivouak
auf der Allmende, welches Gelegenheit gab, sich ein

Urtheil über die Solidität der neuen Waffen und
die Zweckmäßigkeit der Hüte zu bilden. Es trat
nämlich schon am Nachmittage abscheuliches Wetter
ein, welches die ganze Nacht fortdauerte. Den
folgenden Tag wurde, bevor die Gewehre geputzt werden

konnten, ein Zielschießen mit Massenbewegungen

abgehalten. Hiebet stellte sich die untadelhafte So-

«S Jnfanteriegewehr, der Jägerftutzen uud
daS Extra-KorpS'Gewehr «ach dem
System Wäuzel. Mit einer Tafel. Wirn. Verlag

von Tendler und Komp. 1868.
Eine kleine dreißig Seiten starke Schrift, in welcher

nach Art der Reglements das auf Hinterladung
(nach dem System Wänzel) umgeänderte östreichische

Jnfanteriegewehr, Jägerstutzen und Extra-Korps-
Gewehr, sowie die zu demselben gehörige Munition
und die Reinigung und Vtfftirung dcs Gewehrs
abgehandelt wcrden. Der Vollständigkeit halber hätten
wir gewünscht, daß in derselben Abhandlung auch

daö tn der östreichischen Armee zur Neuanschaffung
bestimmte Wörndl-Gewehr inbegriffen worden wäre.

er Toldat auf dem Turnplätze. Anleitung
für den methodischen Unterricht im Wehrturnen.
Zum Gebrauche für die bei den Unterabthcilungcn
dcr k. k. östreichischen Armee mit dem Turnunterrichte

betrauten Offiziere und Unteroffiziere aller

Waffengattungen zusammengestellt von G. E,
k. k. Oberlieutenant. Mit zwei Figuren-Tafeln.
Wien. 1868. Verlag von Tendler und Komp.

(Julius Großer.)
Die vorliegende kleine Schrift soll den Lehrern dcs

Turnunterrichts eine kurze Anleitung geben, welche,

stetS den Endzweck des Soldatenturnens im Auge
behaltend, neben allgemeinen Regeln eine Anzahl

vo» Uebungen gibt, die den Anforderungen der

Militär-Gymnastik entsprechen.

tes p»r 1« Lênêrul Sru. 5. Mindert.
?»ris, Verive Lerizer-I^evrarrlt et öls, librai-
res-eàiteurs ö, rne cies deaux-arts, même

maison à Ktrassoourg. 1868.

In dcr vorliegenden Schrift gibt der Herr
Verfasser eine Anzahl Erzählungen, Bilder und Betrachtungen

in der Art eineö Hackländer und Wickede,

welche er aber nicht erreicht. Freunden leichter

Lektüre, welche mehr Unterhaltung als Belehrung suchen,

kann das Buch empfohlen werden.

Jn Nr. 31 d. Bl. Seite 242. Spalte 2, Zl. 16

von unten foll es heißen: „Eine der wichtigsten «."
Seite 245, Spalte 1, Zl. 8 von oben: „bcim
Kombattanten

Jn Nr. 32 d. Bl. Seite 254, Spalte 1, Zl. 2

von unten soll es heißen: 5000 Mann.
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